
             
 

Vorbeugende und indirekte Maßnahmen zur Bekämpfung der Wolligen Apfelblattlaus im ökologischen Obstbau. FÖKO. BIO-
FRUITNET Praxis Kurzfassung. 

 

 

 

PRAXISTIPP 

Vorbeugende und indirekte Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Blutlaus im ökologischen Obstbau 
Problem 

Die Blutlaus (E. lanigerum) kann vor allem im biologischen 
Anbau schwere Schäden verursachen; die Saugtätigkeit 
führt zu Rindenwucherungen, dem so genannten Blut-
lauskrebs. 

Lösung 
Die Förderung natürlicher Antagonisten in ökologischen 
Obstanlagen ist ein Schlüsselelement bei der Bekämpfung 
von E. lanigerum. Außerdem sollte das Wachstum der 
Bäume durch einen angemessenen (Wurzel-)Schnitt aus-
geglichen werden. 

Vorteile  
Eine Kombination aus vorbeugenden Maßnahmen und 
der Förderung von Nützlingen erhöht auch die Artenviel-
falt in Obstanlagen und hat positive Auswirkungen auf an-
dere Schädlinge, wie z. B. weitere Blattlausarten. 

 

Vorgehen 
Vorbeugende Maßnahmen:  

• Vermeiden Sie starkes Triebwachstum durch entsprechenden Wurzel- und Sommerschnitt. 

• E. lanigerum siedelt sich bevorzugt auf Wunden an: Wenden Sie vorzugsweise wenige große Schnitte statt 
vieler kleiner Schnitte an. Dadurch verringert sich die Anzahl der Schnittwunden, die als Nisthilfe dienen 
können.  

• Sorgen Sie für einen lockeren Kronenaufbau, damit die Bäume zügig abtrocknen können. 

 
Indirekte Maßnahmen: 

• Wahl unempfindlicher Sorten bzw. robuster Unterlagen 

• Im ökologischen Obstbau gibt es zahlreiche natürliche Gegenspieler der Blutlaus. Die parasitäre Wespe        
Aphelinus mali und Ohrwürmer (Forficula auricular-ia L.) sind die wichtigsten. Weitere Antagonisten sind 
Schwebfliegen (Syrphidae), Florfliegen(-larven) (Chrysopidae carnea) und Marienkäfer (Coccinellidae sep-
tempunctata, A. bipunctata) (Bild 2). 

• Regulierung mit natürlichen Antagonisten: 

o Schaffung von Randstrukturen, die nützliche Insekten fördern: Blühstreifen, Hecken, usw. 

o Alternierendes Mulchen der Fahrgassen. 

o Installieren Sie Tontöpfe als Nisthilfen für Ohrwürmer. 

o Verteilen Sie Aphelinus mali aktiv: Schneiden Sie gut parasitierte Kolonien der Blutlaus im Herbst aus, 
lagern Sie sie bis zum Frühjahr kühl und bringen Sie sie dann gezielt in betroffenen Obstanlagen mit 
hohem Schadpotential aus. 

 

Checkliste für die Umsetzung 

Thema 

Pflanzenbau, Gartenbau, Kernobst 

Schlüsselwörter 

Pflanzenschutz, Apfel, Schädlingsbekämpfung, Blatt-
läuse, Artenvielfalt, Blühstreifen 

Kontext  

Mitteleuropa 

Anwendungszeitpunkt 

Frühling und Herbst 

Zeitraum der Wirkung 

Frühling - Herbst 

Am besten geeignet für 

Ökologischen Kernobstanbau 
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PRAXISTIPP 

Direkte Bekämpfung: Behandlung mit einer Öl-Schwefel-Mischung im Stadium des Knospenaufbruchs. 
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Bilder 1: Marienkäferlarven beim Fressen von Blutläusen 
auf einem Apfelzweig (Fotos: ÖON, 2015). 

Bild 2: Ausgewachsene Marienkäfer und Wollige Apfelblattläuse, die 
sich auf einer Schnittwunde niedergelassen haben (Fotos: ÖON, 2015). 
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